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W efturrgarn w ill zu
Die Krise in der Zentralregirrung.

B e lg r a d »  2S. Full. B is  heule ist noch kein amtliches K o m ­
muniques über der, Sland der Mknislerkrise erschienen. Die sonu- 
lSgige Mrnisterraissltzung ist vollkommen ruhig verlaufen. Es 
wurden die laufenden Frage« erledig». Die Belgrader Zeitungen 
schreiben fehr wenig über die Krise. Nur die „Epocha" lätzt fich 
in eine Erörterung über die Gründe -er Mkuisterkrise ein und 
komm! zu dem Schluffe, -atz fich wichtige Veränderungen in de» 
Ministerpvrteseuilles vollziehen werden.

Keule zirkulieren in Belgrader Kreisen Gerüchte» datz Sie 
Ministerkrise im Laufe -e s  gestrigen und heuiigen Tage sich ver- 
schärst hak Es ist jedoch unmöglich aus unlervichkelru Kreise» ver- 
lätzlkche Nachrkchlen zu erhallen: Bisnun herrsch! üd»r diese Sache 
vollkommenes Slillschweigen: E s ist zu erwarten, -atz im Lause 
des Heuligen Tages im Ministerium und in den einzelnen Klubs 
ernste Beratungen stalisinden werden Do» diesen Beschlüsse» wie­
der wettere Verlauf der Miulsterkrife aShängeu

Die Entente und Ungarn.

A uflösung der deutschen 
A rbeiter- und G oiöatenräte.

B e r l i n ,  28 .  J u li .  D ie  Arbeiter- und 
.S o ld a ten räte  haben sich aufgelöst, w eil die 
-Sozialisten a u s ihnen mit der M otiv ieru n g  
ausgetreten sind, daß die gegenwärtige N e- 
, - k n m g  die K onsolidation des R eiches ver­
hindere.

D ie Volksabstimmung in 
Oberfchlesien.

M a r b u r g ,  29 . J u l i .  Z n  unserer ge­
strigen M e ld u n g  ü b e r die A b tre tung  der 

U re is«  Leobschütz und  N a m s la u  in O b er, 
-schlesien a n  die Tschechoslowakei, e rha lten  
w ir  von  einem  R en n e r dieses G eb ie tes fo l­
gende E rg ä n z u n g :

Hinsichtlich der M e ld u n g  ü ber die Z u ­
te ilung  des R rciscs N a m s la u  fü r  Tschecho- 
flowakien m uß m an  sich allgem ein  w undern , 
d a  die G ebiete von  R a tib o r  und  d es ganzen 
Oberschlesien soweit nicht deutsche B ew o h n er 
ausschließlich diese G ebiete von  P o len  be­
w o h n t w erden. In te re ssa n t ist die E in w o h n e r­
zah l von  N a tib o r selbst, d a s  3 6 .0 0 0  Deutsche 
n n d  4 0 0 0  P o le n  zählt. D a s  G ebiet von 
N a m s la u  ist zum größten  T e il deutsch, n u r  
zum  kleinsten T eile  polnisch (sogenann ter 
T vafferpolaken). M a n  m uß d ah e r staunen, 
w elches V orzuges bei der E n ten te  sich die 
'Tscheckoslowaksi e rfreu t, da, w en n  schon ein 
derartiger großer E in g riff in  die G ebiets 
d e »  «hem aligen deutschen R eiches gem acht 
w ird , lediglich die P o len  d a ra u f  Anspruch 
hä tten . B em erkt m uß auch noch w erden, 
daß  der R re is  N a m s la u  nicht zu Dberschlesien 
gehört, sondern schon den letzten R re is  
M ittelschlssiens bildet.

Der Friede mit Bulgarien.
P a r i s ,  2 9 . J u l i .  „Excelsior* meldet, 

Laß der FciedenSvertrag m it B u lgarien  sast 
i-ltig g este llt sei. D er  V ertrag wird über 
ein« M illiard e Entschädigung verlangen. 
Den größten T e il davon  erhalten R um änien  
rmd S erb ien , der R est fä llt Griechen- 
lavd  zp .

*  -"MMr-r-,....."""

L yon , 2 9 . A ul!. (Funkspruch.) D er  
Oberste R«t >»cr A lliierten  trat am F reitag  
»arm lttag  zu einer S itzun g  zusammen und 
k p te  di«Rri-ba»i>lunz über die Bestim m ungen  
brr En«»»»fs«ung, welche einen T e il des 
Fri«de»SH>e.'> h-noes m it B u lgarien  bilden, fort. 
Am s - l b «  L age verhandelte auch die Kom- 
Vlissii»n stk. Spitzbergen.

Kewe engUschen Kvhlen- 
ürskrungen fü rs  A u s lan d .

s  «  « ^ n 28. J u l i .  In fo lg e , des Rohlen- 
drbeit«» A ussiaude« b a t die englische Ne- 
«>«r»»a die R oh len lieferungen  fü r  d a s  
R u s t« » »  -wrläasttz eingestellt. D ie N achricht 
h a t  in  I t a l i e n  g roßes A ufsehen hervor- 
Zerufen.

L ine Englandreise T ittonis.
, L u g a n o .  2 9 . J u li . Laut einem B e-  

richte der „Italic»" ist Außenm inister T itto n i  
»m 2 7 . J u l i  nach London zu einer B e ­
sprechung .n t  L loyd G eorge gereist. H aupt- 
'ächlich si>It die Ausgabe erfüllt werden, die 
«^kältete Ficnndschoft zwischen E ngland  und  
I ta l ie n  wieder hcrzustcllen, um L loyd G eorge  
für die territorialen Ansprüche I ta l ie n s  gün­
stig zu stimmen. Wahrscheinlich wird aber 
>mch die für I ta lie n  immer bedrohlicher 
w eidend« Kohlcnsroge behandelt werden, da 
I t a l i e n  wi'lii! Eng!and keine Kohle liefert, 
tn»erhalb  w en iger W ochen ohne jeden B ren n ­
stoff s.iv, w ird . ,

L y o n ,  28 . J u l i .  Gestern hat der Oberste 
N o t der A lliierten über d as maayarische 
Problem  und die F rage der Unterstützung 
R um än iens in  seinem Kampfe gegen den 
B olschew ism us beraten. D er R a t beschloß, 
auf funkentelegraphischem W ege B e la  Kun 
zu benachrichtigen, daß er bet a ll seiner 
Friedensliebe gegenüber dem magyarischen  
Volke einen Frieden m it keiner anderen alö  
einer solchen N egierung schließen könne, die 
in W ahrheit den V olksw illen  darstelle und

i Mobilisierung der Szegediner Negie­
rung.

D e u t s c h  a l t e n  b ü r g ,  2 8 . J u l i .  D ie  
Szcgediner Gegenregierung ordnete die a ll­
gemeine M obilisierung b is zum A lter von  
5 0  Jahren  an. D iese soll auch in den von  
den S erb en  besetz en Gebieten fiattfindeu, 
zu welchem Zwecke Verhandlungen m it B e l­
grad im  G ange sind.

W i e n ,  29 . J u l i .  G ra s  T z e r n i n  d rah tet 
dem R orrespondenzbnro  W ilh e lm : w a s
m einen B erich t von, A pril 1917  anbe lang t, 
in  w elcher ich ;n  einer B een d ig u n g  des 
K rieges durch territo ria l«  M pfer der M itte l­
mächte riet, so w a r  dieser B ericht ausschließ­
lich fü r die beide« Vars»» und den Reichs­
kanzler bestimmt. <ls bestand d a m a ls  be­
g ründete  H offium q ,«  e»«ew verständ igung«- 
frieden, w enn  auch n»t«r O p fe rn  zu g e ­
langen . v o n  ein«» lüchln-wMitwortlichen Seite 
w urde  der Berich» »hn« mein w isse»  und 
h in te r m einem  RSck»n H errn  L rzberoer

ihre Verpflichtungen rinhalte. D ie  R egieru ng  
B ela  Kun entspreche diesen V oraussetzungen  
n i c h t :  deshalb  behält sich der Oberste R a t  
der A lliierten  d as Recht vor. M aßnahm en, 
die ihm passend erscheinen werden, zn treffen. 
W ie „ P e tit  Parisien* meldet, lst es « » t, 
w endig, daß sich alle Verbündeten olmr 
A usnahm e an einer eventuellen MllktLr» 
intcrvention gegen U ngarn m it ««Krmessencn 
K ontingenten beteiligen.

Reue tschechisch.uns<r»?sche KSvumtek
D e u t s c h a l t e n b u r g ,  2 9 . J u li . tFunk- 

spruch.) D ie  tschechoslowakische« T ruppen  
haben bei O sirogon  o!r Brücke zerschossen 
und die Grenzwache gefangengenom m cu. 
M a n  ist der Ansicht, daß d!e Feindseligkeiten 
zwischen beiden P arteien  wieder beginnen  
werden.

geben, welcher denselben nicht gehcim hielt. 
D urch diese» V orgehen E rzb e rg e rs  w urde  
der <Seh«imbencht zur K enn tn is der G egner 
gebracht. G in jeder, d»r m einen B ericht liest, 
kann sich »ine V orstellung vem den Folgen 
d avon  machen. Ich  e rfu h r »an der Ileber- 
qab» m eines S ch re iten»  a n  E rzberger erst, 
<rl» «s ; « spät war. D ie  Tatsache w ar aber 
« n r  ein G lied  in -iaer ganzen R ette  un- 
verw nw örtliche» Nebenpolitik, deren G änze 
ich erst «in J a h r  später entdeckte und welche 
meil»« Demission veranlaßt«.

Drutschösterrelch.
W i e n ,  28. J u l i .  I n  den letzten T a g e n  

tru g  eins g roße A bordnung  von w es in n g a rn  
dein P räsiden ten  der N ationa lversam m lung , 
Scitz, und  den Vizepräsidenten H auser und 
D inghofer a ls  O b m ä n n e r ih rer P a r te ie n  
die W ünsche der westungarischen D eutschen 
hinsichtlich Z u te ilu n g  deutschwestungarischec 
G ebiete an  Oesterreich vor. D ie A bordnung  
verlan g te  u. a , daß den w s s tn n g a ru  sofort 
vo rläu fig  d a s  Recht der deutschösterreichischen 
S taa tsb ü rg e rsch a ft zuerkannt wexde.

O  e d e n b u  r  g, 29. J u l i .  D ie jüngst in  
G ed cu b u rg  durchgesührte S chülerzäh lung  
hatte  d a s  E rg eb n is , daß  sich die M eh rh e it 
der E lte rn  fü r  die deutsche Schule a u s -  
sprachen. D a s  ist, da  diese Z ä h lu n g  u n te r 
ungarischen B a jo n e tten  vorgcnom inen w urde , 
«in höchst beach tensw ertes E rg eb n is  und 
zeigt vo r a lle r W elt den w ohlbegründeten  
Anspruch Deutschösterreichs a u f  w e s tu n g a rn ,

D er deutsch österreichische
G M atövom nschlag.

W i e n ,  28. J u l i .  D ie S ta a ts re g ie ru n g  
h a t in  der N atio n a lv e rsam m lu n g  den E n t­
w u rf  eines Finanzgesrtzes sam t S ta a tsv o r-  
anschlag fü r  d a s  V e rw a ltu n g s ja h r  1 9 1 9 /2 0  
in  der N atio n a lv e rsam m lu n g  zur verfassungs­
m äßigen  G enehm igung  eingebracht. I m  
S taa tsv o ran sch lag e  sind v o rg e se h e n :

G esam te S ta a ts a u s g a b e n  8 .4 4 1 ,7 9 5 .3 0 9  
R ro n sn .

G esam te S ta a tse in n a h m e n  3 .4 5 4 ,4 0 0 .1 2 5  
R»c»i«n.

G esam ter A bgang  4 .9 8 7 ,3 8 5 .1 8 4  R roncn  
(rund  5 M illia rd en  I) H ierin  sind inbegriffen 
all» S k ra tsarskgaben  und  S ta a tse in n a h m e n  
d e , -eutschLsterreichischen V erw altu n g , ferner 
der ,«<1, dem Bevölkerungsschlüssel v e ran ­
schlagt»» A nteile Deutschösterreichs a u  den 
iL i-nndt-ejovrairsgaben (E in n ah m en ) des 
frühe.--« O-sterreich, endlich Pauschalansätze 
sür jene S ta a ts a u s g a b e n  (E innahm en), die 
im F alle  der politischen und  wirtschaftlichen 
A ngliederung  der derzeit der deutschöster« 
»eichischcn V erw a ltu n g  entzogenen G ebiete 
(m«besond«re D eutschböhm en und  S ude ten ­
land ) zu gew ärtigen  w ürden.

w e rd e n  die letzterw ähnten P au sch a l­
ansätze ausgeschieden, so verbleiben einschließ­
lich des A nteiles an  den t iq u id a tio n s a u s -  
gaben  (E in n ah m en ) folgende Ansätze fü r 
„R leiiidentschösterreich":

S ta a ts a u s g a b e n  6 .5 4 6 ,9 2 5 .1 6 7  R ro n en ,
S taa tse in n a h m e n  2 .5 -18 ,280 .614  R ronen ,
A bgang  3 .9 9 8 ,6 4 4 .5 5 3  R ro n en  (rund  

4  M illia rden ).

Dle Deuischösterrekcher
in Deutschland.

M ü n c h e  n, 2 9 . J u l i .  D e r sozialdemo­
kratische V erein in M ünchen beschloß, die so­
zialdemokratischen A bgeordneten in d e r N a ­
tionalversam m lung  aufzufordern , dah in  zu 
wirken, daß  die in  D eutschland lebenden 
Deutschösterreicher, die ih rer psticht gegen  
den S ta a t  Nachkommen, nuenigeülieb die 
deutsche S taa tszugehörigkeit e rw erben  können.

D ie französische
Demobilisierung

L y o n ,  2 8 . J u l i .  D er  französische Unter» 
staatssekretür im D em obilisierungSausschuß  
hat angeordnet, daß die S o ld a te n  de? Ja h r­
ganges 1 9 1 0  b is 15 . August, des Jahr»  
zangeS 1911  b is 2 2 . August, des J a h r , 
ganges 1 9 1 2  b is  2 9 . A ugust zu dem obili­
sieren haben. D ie  D em obiiisierung der Jabr, 
gänge 1 9 1 3  b is 1 9 1 7  wird allmählich ooin  

 ̂ 3 1 . A ugust b is 14. Oktober stiNiüiideii.

Die Kämpfe in Llngam.
Rückzug der kommunistifchen T rupveo .

Budapest»  29. Fuli. Das Arnrsesberkommando melde!: Am 
unsere siegreich kämpfenden Truppen anfzuhatten, haben die Ru- 
mänen kn Sen letzten Tagen ans stte» Teilen BnmSuiens ihre 
ganze Keeresmachl km Gebiete jenleSs »er Theist znfammenge- 
zogen. Am den Zusammenstöhe» o»lt srr mehrfachen Aebermachl 
auszuweichen» haben wir unsere Truppen hkrrkr? dis Theih zurück­
gezogen. Wir Hallen den Szvlnokrr Brückenkopf »nd die Theitz- 
linie fest.

Die Gründe zu Graf Lzerninö Rücktritt.

S ü .r iM c iiu n s , V « r« a !Iu ü « , NuS-dvuik«»«! 
V . H u > §  a .  T r a u ,  4»
klernsprecl»» Nr. 24. «» «v N«ZUflSP»«ifer 
v.btwlkn m onatU ci^ t l .  I.-— . ..
UuI>-IIen .  ,  e-dv, .
Luru- L»!I .  .
» i iu e l i i u m m r r  »0 H . S a u n lo tz k n iim m e r  4o H . 
» n z L lv e n a n n l- rm « !  I n  v.nrbur,, D r.: Be> 
2 « r  B r r w a U u n o ,  i i ia it lr r  n n d  Ä . - I ü . e r .  
I n  « r a z r  «-ei I .  L acsg n ü r. —  Z n
l l i a g e n l u r N  v k i  L n d a -d  üiurl ig. L i t a u e r . — 
I »  W ie n :  Bei -Ilen A!,^ei;,en^nnatznn!ievn>. 
V er!chIe!bU c!Ie»! I n  ü-rn-, » lu ee i-su r» , »illi. 

g e t r a u .  L e ib in y . li. 'ad le rK bura .
M u re c k , W ilc a n ,  W ..F « ü ,r i tz ,  «„nii, »ilchitich. 
S a ,n .- !d r» n :! .  A iindUch Tre., k v ic l ic id . 

a m e n .  -L tra v . U iU c r-L ra u d n e v . v le ik u r « .  
dik-e-nartt. « ° l  i-iinrl-, ftriedcn. L-ntt.nl 

berg, D .ut>ch.Landlbcc^ iLil.iL- a i»  
S M iN !, I  liLn te i-i,

Ma^eeiiderq. veie.t.
-7,. <e»nodi> .
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D!!- VroZeß gegen Exlaffer 
W ilhelm .

P a r i s ,  2 8 . J u li. A uf den A ntrag  
HindcnburqS, m an möge ihn statt des Ex- 
kaisers W ilh elm  zur V erantw ortung ziehen, 
hat der Oberste N a t der A lliierten geant­
w ortet, daß er seine Anträge nicht annehmcn 
könne, w eil im Prozesse jede Substitu tion  
unzulässig sei. ES stehe jedoch dem M arschall 
frei, sich dem G erichtshof a ls  E n tla stu n gs­
zeuge vorzustellen. F ü r diesen F a ll  aber 
könne ihm  keine Im m u n itä t zugestauden  
werden, w eil d as Gericht auch gegen ihn  
einschrcitcn würde, fa lls  sich ein Verschulden 
seiner Person herausstellt.

B e r l i n ,  27 . J u l i .  D e r A bend m eldet a u s  
B ase l : w ie  die T im es erfah ren , h a t sich der 
K önig von  S p a n ie n  v o r dem  K ön ig  von 
E ng land  gegen die V eru rte ilu n g  des g ew e­
senen deutschen K aisers erklärt.

Deutsche Finanzpolitik.
F r a n k f u r t ,  2 9 . J u li . D ie  „Frank- 

furter Z eitung* m eldet, daß Deutschland  
anstatt seiner großen V erm ögensabgabe eine 
200pro',rntige Z w angSanleihe im  B etrage  
von 2 6 0  M illiard en  ausschreiben w ird, wel- 
chcr B etrag  genügen wird, die S taatsschu ld  
und die verschiedenen A nleihen zu decken.

H aase gegen N D M .
B e r l i n ,  2 8 . J u l i .  I n  der S itzung der 

N atio n a lv crsam m lu u g  griff A bgeordneter 
H aass den R eichsw ehrm inister N oske an , 
welcher den B elagerungszustand  noch im m er 
aufrecht ha lte .

Neichswehrm 'm ister N oske e rk lä r te : w e n n  
dis deutschen A rbeiter die Früchte der R e­
volution noch nicht ernten, so sei d a s  dem 
B ruderkriege der A rbeiterschaft zuzuschreiben 
sowie B aase und  feinen F reunden  und  einer 
Anzahl Leute, die ih re  rev o lu tionären  Herzen 
erst entdeckt hab en  und  a u s  der Politik G e ­
schäfte machen. R ed n er bedauert, daß  gewisse 
E lem ente die V era rm u n g  im deutschen Volke 
in solcher Weis« ausuntzen. S o lan g e  er d a s  
v e r tra u e n  der M eh rh e it habe, w erde er au f  
semem Posten stehen.

Die Versenkung ker deutschen 
Kriegsschiffe.

L o n d o n .  2 9 . J u l i ,  v o n  den 53  d eu t­
schen Kriegsschiffen, die in  der S capab low - 
B ucht versenkt w orden  w aren , sind 26  ge­
hoben w orden . D ie anderen  gelten  a ls  vcr- 
lsrcn .

GemeinwirtschafMchk Llnternrhmungen
in DMsOöftmeich.

N e L e r n a h m e  p r iv a t e r  U n te r n e h m u n g e n . —  D i e  A M e n g e s e l ls c h a s te n .

E w e deutsch-amerikanische 
H ilfsM ion .

F r a n k f u r t  a . M ., 29 . J u l i .  A us
Ncuyork w ird  der „F rank fu rte r Z e itu n g "  
g em e ld e t: D ie D eutscham erikaner h a lten  
M assenversam m lungen ab, um  G eld  zur 
D urch füh rung  einer H ilfsaktion fü r Deutsch­
lan d  und Deutfchösterreich aufzubringen. D e r 
bekannte F inanzm ann  S peyer machte die 
Aevße-.ung, m an  m uß m indestens 2 5  M ill i­
onen  D o lla r  zusam m enbringen. L s  h a t sich 
bere-ts ein H aup tausschuß  fü r  d a s  U n ter­
nehm en gebildet.

W i e n ,  28. J u l i .  D er B ericht des So- j  
zialisierunasausschussss über d a s  Gesetz, be­
treffend die geineinwirtschasüichen U n te r­
nehm ungen , umschreibt d is Zweckbestimmun­
gen der gemeinwirtschaftlichcn Anstalten, dis 
vom  S ta a te , von  einem Lande, von  einer 
G em einde oder von  einer M eh rzah l dieser 
G ebietskörperschaften gegründet w erden, d a ­
hin, daß sie entw eder vergesellschaftlichte 
privatw irtschaftliche U nternehm ungen , ab er 
auch bestehende öffentliche U n te rn e h m u n g e n ! 
übernehm en und v erw alten  oder d aß  neue 
U nternehm ungen  in dieser F o rm  errichtet 
w erden sollen. D en  gemeinwirtschaftlichen 
A nstalten w ird  in der R egel d a s  E igen tum  
und die V erw altu n g  der U nternehm ungen  
ü b ertrag en  w erden. D ie M itte l w erden  durch 
S tam m ein lag sn  der g ründenden  K örperschaf­
ten beigestellt. D ie A nstaltsversam m lung h a t 
a ls  V ertre tung  der verschiedenen In teresscn - 
teng ruppen  die Beschlußfassung ü b e r die 
G ru n d fra g e n  der G eschäftsführung . D ie

F ü h ru n g  der G eschäfte im  N ah m en  der von  
der A nstalt-V ersam m lung aufgestellten G ru n d ­
sätze ist der G eschäftslsitung ü b eran tw orte t. 
Z u r  W a h ru n g  öffentlicher In te ressen  ist ein 
U eberw achungsausschuß berufen, Aktienge­
sellschaften un d  Gesellschaften m. b. H. kann 
über Ansuchen der g-m einw irtschaftliche T ha- 
rakter zuerkannt w erden, w enn  an  ih re r V er­
w a ltu n g  und  U eberw achung der S ta a t, d a s  
Land, die G em einde oder gem einw irtschaft­
liche A nstalten sowie die A rbeiter und A n­
gestellten der Gesellschaft teilhaben . D ie 
S ta a tsv e rw a ltu o g  kann verlangen , daß bei 
der G rü n d u n g  von  Aktiengesellschaften und 
Gesellschaften m . b. B. dem  S ta a te  oder 
anderen  öffentlichen K örperschaften eine B e ­
teiligung  am  G eschäftskapital b is  zur H älfte 
zu B ed ingungen  a in g e räu m t w ird, die nicht 
ungünstiger sind, a ls  die sonst geltenden gü n ­
stigsten B estim m ungen. B e i V erte ilung  des 
R eingew innes m uß ein T e il zum V orteil der 
A rbeiter und  Angestellten w erw endet w erden.

Die KoW nnot DmWösterreichs.
S t .  G e r m a i n ,  2 9 . J u li .  S ta a ts -^  

anzler D r . R enner hat an den Präsidenten  ̂
der Friedenskonferenz eine N ote gerichtet, in i  
der er die K ohlenuot DeutschösterrcichS s 
schildert und die Befürchtung ausspricht, 
daß, w enn nicht rasch H ilfe geleistet würde, 
der Bevölkerung Deutschösterreichs, in sb e­
sondere W ien s, ein W inter unsagbaren  
E lends bevorstehe, w ie ihn selbst die gedul­
digste Bevölkerung nicht ruhig hinnehm en  
dürfe. D ie  abgeschlossenen L ieferungsvcrträge  
m it anderen S ta a te n  werden nicht r in g e -! 
halten. E ine wirksame A bhilfe für die K ohlen­
not in Deutschösterreich sei nur möglich,

w enn die verbündeten M ächte für eine ge­
wisse Z eit, w enn auch nur einen gewissen 
Bruchteil der Lieferungen, zu denen Deutsch­
land verpflichtet ist, etwa 1 5 .0 6 0  T onnen, 
dem Deutschen Reiche erlassen würde, dam it 
Deutschland die gleiche M enge a u s O ber- 
schlcsien an Deutsckösterreich obgcben könnte. 
Schließlich stellt die N ote  d as Ersuchen an 
die Friedenskonferenz, die tschechoslowakische 
und die polnische Republik zu beauftragen, 
daß sie die Kohlenlieserungen nach Deutsch­
österreich im S in n e  der abgeschlossenen V er­
träge ohne V erzögerung sofort durchführen 
mögen.

N i e  M r m f m g e .

W i e » ,  29 . J u l i .  D a s  „A cht-U hr-A bend­
b la tt"  meldet a u s  L ugano  : N ach N achrichten 
M a ilä n d e r  B lä t te r  a u s  P a r i s  h a t Amerika 
in der V erh an d lu n g  zur Lösung der A dria  
frage  einen V erm ittlungsvorschlag  gemacht, 
nach welchem dis S ta d t F ium e und  der 
kleinere T e il d es H a fen s  a n  I t a l i e n  fallen  
solle, der g rößere T e il a b e r u n te r die V er­
w a ltu n g  des V ölkerbundes kommen sollte. 
D ie Lisenbahnstrecke F ium e— S t. P e te r  w ürde  
die G renze zwischen I t a l i e n  un d  Ju g o s la w ie n  
bilden und  soll neu tralisiert w erden . I t a l i e n  
soll seinen A nsprüchen a u f  dalm atinische S täd te  
entsagen und  n u r  militärische B ürgschaften 
erhalten .

D le K äm pfe ln Nolen.
K r a k a u ,  2 9 . J u li . A u s Warschau wird  

gem eldet: I n  B eg le itu n g  polnischer S t a a t s ­
offiziere ist in Warschau eine D elegation  
der llebcrblcibscl der ukrainischen Armee am 
P ru th  eingetrofsen, um  über die lieb er gab- 
und A u sh än d igun g  der W affen zu ver­
handeln.

S p a ltu n g  unter den
französischen G ozraW en.

S t. G e r m a i n ,  29. J u l i .  D ie  G ru p p e  
der französischen radikalen Sozialisten h a t 
gesterir u n te r Vorsitz R e n a u lts  eine Sitzung 
abgehalten , in der F rau c lin  B o u illo n  seine 
E n trü stung  d a rü b e r aussprach, daß sich die 
G ru p p e  in der letzten Z e it geteilt und  daß 
ein T e il dem  M inisterium  L lem enceau  d as  
v e r tra u e n  votiert ha t. E r  ha lte  es fü r  u n ­
möglich, daß die radikalen Sozialisten bei 
den W a h le n  m it einer R eg ie ru n g  gehen, die 
sich a u f  die Rechte stützt.

R ä u m u n g  A ra d s  durch dle 
französischen T ru p p en .

L y o n ,  29 . J u l i .  D ie französischen T ru p ­
pen räu m en  A rad , d a s  sie den R u m än en  
überlassen. B e i dieser G elegenheit gab  Ge- 
» e ra l T o u rn a d e  den rum änischen B ehörden  
ein B aukett, d a s  deu T h arak te r einer großen 
M anifesta tion  der R u m än en  zu E h ren  Frank­
reichs an u ah m . D ie französischen T ru p p en  
nehm en nun  in  L ugos im B a n a te  G arn ison .

LLngarSsch-wmmunistlsche 
W ühlereien.

A g r a m ,  29. J u l i .  M eh re re  M itg lieder 
d er m agyarischen R o ten  G a rd e  haben  unsere 
G renze überschritten. Unsere B eh ö rd en  haben  
sie a rre tie r t  und  in s  G e fä n g n is  nach A g ram  
gebracht. I n  ih rem  Besitze fand  m an  sechs 
M illionen  K ronen , welche sie zu bolschewisti­
schen A gitationszw ecken u n te r den J u g o ­
slaw en brauchen  sollten.

M aß n ah m en  gegen die bol­
schewistische A gita tion .

B e l g r a d ,  2 9 . J u li . I n  kompetenten 
Kreisen wird hervorgehoben, daß es not­
w endig sei, für die nördlichen G renzen  
Schutzm aßregeln vorzunehm en und dem  
Feinde die weitere P ropagierung des B o l ­
schewism us auS B udapest unm öglich zu 
machen.

Beendigung des englischen 
Beegarbeitefstl'eiks.

S t .  G e r m a i n ,  28 . J u l i .  N ach der 
„D a ily  M a i l"  hab en  die englischen B e rg ­
a rb e ite rfü h re r die V orschläge der N eg ierung  
angenom m en und  den B e rg a rb e ite rn  em p­
fohlen, die A rbeit w ieder aufzunehm en, w a s  
auch schon zum größten  T eile geschehen sei.

L o n d o n ,  23. J u l i .  D ie V erh an d lu n g en  
zwischen dem  v o llz n g s ra t der B e rg a rb e ite r  
und  der R eg ie ru n g  fü h rten  zu dem  E rg eb n is , 
daß  der S treik  a u f  G ru n d  e iner von - e r  
N eg ieru n g  vocgeschlagensn F orm el beigelegt ist.

K arl geht nichk nach E ng land .
B e r n .  2 9 . J u l i .  D ie N achricht d aß  

Exkaiser K a rl zur E rled ig u n g  finanzieller 
A ngelegenheiten  nach E n g la n d  begeben 
w erde, beziehungsw eise daß  e r dem K önig  
von E n g la n d  einen Besuch abstatten w olle 
w ird  von  zuständiger Seite in A brede gestellt'

D er Goldschatz der S ow jet- 
regierung.

P e t e r s b u r g ,  2 3 . J u l i .  D e r im  vor«  
jah re  von  den Tschechoslowaken erbeutete  
Goldschatz der S o w je treg ie ru n g  ist von  K o l- 
tschak dem V islverbande zur Z a h lu n g  vo n  
M u n itio n  und  K rieg sm ate ria l a u sg e lie fe rt 
w orden.

D!e Streiks ln Atollen.
M a i l a n d ,  28. J u l i ,  w ie  der „S eco lo "  

e rfäh rt, haben  dis M a ilä n d e r  M e ta lla rb e ite r  
beschlossen, heute in  den Streik zu treten, d a  
ihre F orderungen  nicht e rfü llt w urden  S ie  
v e rlangen  insbesondere ein kohnm in im um . 
D ie Z a h l der Aufständischen w ird  gegen
3 0 .0 0 0  be tragen . Auch in  B e rg a m o  streike»
5 0 .0 0 0  T extilarbeiter.

Die Oemelnhewahlen m 
Steiermark.

G r a z .  2 9 . J u l i .  S o n n ta g  schritten irr 
Steierm ark m it A usnahm e von  G raz die 
W ähler zur U rne, um  ihre Vertreter in den 
G cm einderat zu entsenden. D ie  W ahlbeteili­
gung w ar schwächer a ls  bei den W ahlen

kin eckler framnleberi.
15,

R o m a n  v o n  K . D e u t s c h .
(Nachdruck v er b o te n .)

Geza w ar S o ld a t  und hatte b is  jetzt 
Wenig S in n  nach dieser Richtung hin be­
wiesen. Er tröstete w oh l hier und da seine 
M u tter  mit der Aussicht auf später. M it  
der vollständigen llebervahm e der G üter a ls  
H err und Gebieter würde sich auch der 
listige, fürsorgliche S in n  cinsiellen. Und die 
G räfin  fügte sich wie in a lles, so auch in 
dsiseS.

W ir haben erwähnt, ans welche Weise 
d p  Rittmeister sonst über die Z eit seines 
U rlauber hinwegkam. d iesm al w ar nun dies 
nicht der Falk. E r ritt zw o: auch auS, bald 
aus d>e J a g d , bald nach T . oder einem der 
benachbarten Schlösser, die übrige Z eit ver­
g ing  ihm —  er w ußte selbst nicht w ie. D en  
größten T e il des TaacS w ar er stummer 
Zuschauer oder „H örer", denn er ließ keinen 
Augenblick unbenutzt, w o er Elisabeth im 
S a lo n  seiner M utter oder bei den Kindern 
w ußte. Und cs w ar merkwürdig, w ie der 
w ilde, ungcberdige M a n n  jetzt stundenlqng 
ruhig aus einem Fleck ausharrcn konnte, 
feine Z igarre rauchend oder die Z eiin n g  le­
send. wenn er sie mir in  der N äh e wußte.

Ä ls  einm al die G räfin  m it freudigem  
Erstaunen mit >bm davon sprach, versetzte 
IlLera. lei rubiaer acworden. cs sei w ohl

auch an der Z eit, da er nicht mehr fern 
von den D reißigern sei. E r b stic  sich aber 
doch abgewandt, um die M u tier  die R öte  
aus seinem Gesicht nicht scheu zu lassen. 
„B ist du böse darüber, M u tter? "  fragte er 
dann, einen scherzenden. T o n  anschlagend.

„Böse, G eza?"  E in  schmerzliches Lächeln 
glitt über ihr Gesicht. „ D u  weißt nicht, 
welch schweren Kummer, w ie viel schlaflose 
Nächte mir dein w ild es, überschäumendes 
W esen gemacht hat, w ie oft ich im S til le n  
gedacht habe, daß . . . der S o h n  . . .  der 
einzige S o h n  eines solch herrlichen und 
unglücklichen V aterS doch anders geartet 
sein müßte."

„A n den V ater sollst du mich nicht 
m ahnen, M utter" , versetzte der junge M an n  
fast m it Heftigkeit. „D en n  wenn ich an ihn 
denle, dann . . . dann dürste ich nicht ein­
m al diesen Rcckk tragen." Er w ies auf seine 
Uniform -

„ D u  w eißt auch, G eza, nach w ie vielen  
Kämpfen ich erst w illfahrt habe, und daß 
es Jqhre bedurfte, b is ich mich an den 
Anbljck tz?ipöhnte . .  . M ein  Wunsch w ar  
—  dich an meiner S e ite  zu wissen und dem 
Andenken deines großen V aters lebend", 
fuhr die G räfin  fort.

„Ich  kann m ir denken, daß du v ie l da­
bei gelitten hast, M utter. Ich  w ar zu jung, 
um dich zu befreien. M ein  heißester Wunsch 
w ar, S o ld a t  zu werden, eine U niform  zu 
traaen. Und da ich nicht in fremde D ienste

treten w ollte, w a s  m ir a ls  ein V errat erschienen 
wäre, so suchte ich lieber zu vergessen —  
und diene meinem L an d e. Und vergessen 
müssen w ir. M utter."  Er trat ihr näher 
und streichelte ihr Gesicht, über welches ein 
tiefes Erbleichen gegangen w ar. „D ie  Zeit, 
M utter, rollt Haß, sowie Liebe hinweg. 
Jede Em pörung, jeder elementare oder ge­
sellschaftliche Ausbruch ist die W irkung un- 
geheurer Tricbkiäfte im In n ern , eben solche 
M itte l müssen von außen angcwcndet wer­
den, um sie niederzuhalten. —  W ir können 
keine Richter sein . . . D er  V ater stczrb einen 
großen T o d . S e in  N am e lebt unvergeßlich, 
w ie d as Stück Geschichte jenes denkwürdigen 
J a h res. Und glaube mir, M utter, mancher 
würde um solchen P r e is  ein solches Ende 
finden, selbst der, welcher in den gewohnten  
Verhältnissen d as Leben vielleicht leichter 
nim m t."

S e lte n  hatte b is  jetzt der G raf seiner 
M utter G elegenheit zu einem solch tiefernsten 
Gespräch gegeben, und sie w ar nach solchen 
M in u ten  noch tagelang beglückt in  der E r­
innerung daran. D en n  ebenso groß, w ie  
ihre H offnungen auf ihn w aren, a ls  letzten 
Erben, a ls  eiuzigen Stammhalter eines 
alten, großen Geschlechtes, w ar auch der 
G laube tm Muttechrrze«, daß er sich ein­
m al kläre« und der große« Ausgabe sich be- 
mußt werde, zu der er keruser, w ar.-

Am Abeud w ar man im  S a lo n  der 
i G räfin versammelt. Elisabeth laS vor und

die G räfin  hatte eine leichte Stickarbeit in  
den nie m üßigen H änden, während der G ra f  
auf einem Sm aukelstuhle vor dem O fen saß.

D e s  M ädchens reiches und vo lles O rgan  
w ar w ie M usik anzuhören und gab jedem  
M orte Leben und Bedeutung und nicht nur  
der junge M a n n , auch die G räfin  lauschte 
diesem tiefen, biegsamen T o n fa ll m it beson­
derem V ergnügen.

Nach dem V orlesen sprach man über 
verschiedene D inge, und so kam die G räfin  
durch eine Jdeenverbindung^ auf die früheren 
Verhältnisse E lisabeths zurück. S i e  erkun­
digte sich nach ihren Eltern, wer und w a s  
sie feien und tat einige Fragen über ihr  
früheres Leben.

E « w ar d as erste M a l, daß die stolze 
F rau über diesen Gegenstand sprach.

„M etu  V ater w ar Professor", sagte  
Elisabeth. „Ich  habe ihn leider früh ver- 
loren, ihn w ie die M u tter ; ich w ar noch 
keine zehn Jahre alt."

„ S o  früh verwaist und so jung auf sich 
selbst gestellt", meinte die G räfin  m it wirk- 
sicher T eilnahm e. „Hatten S i e  keine V er­
wandten) die sich Ih rer  annahm en?"

„E inen alten Onkel, eknen P farrer in 
T hüringen , der mich erzogen und dem ich 
a lles  verdanke."

„ E s  tut m ir leid, daß ich solche Er­
innerungen wachgerufen, aber ich denke, S i«  
waren dam als noch zu jung, um I h r e »  
V erlust zu ermessen." (F orts, i.)



n d i:  N ationalversam m lung. D a  eine K op ­
ie!,Iva der Listen durch d a s Wahlaesetz un- 
nöcchch gemacht w ar, l'.atten die Christlich- 
iozia l 'n  u n d  D eutschnaiionalcn in den mei­
sten W ih lorten  sich für die W ahlen zu einer 
einheitlichen W irtschaftspartei znsammen- 
qeschlosscn. Nachstehend folgen die Ergebnisse 
aus einigen größeren O r te n : D eutschlands­
berg 7  Bürgerliche, 5  Sozialdem okraten, 
Knitlelfeld 8  B ..  2 t  S . ,  N adm er 4  B .,
3 S . ,  M antern  8  B ., 4  S . ,  M u ra u  8  B .,
3 S ,  Obdach 6  B ..  6  S . ,  N ottenm ann  
S A . .  8  S . .  S t .  M ichael 6  B . ,  8  S . ,
Weiz 6 B ., 9  S . ,  Z eltw eg 2  B ., 16  S . ,
Frohnleiten 9  B . .  3  S . ,  A flenz 7  B .,
5  S . ,  Andritz 6  B .. 12 S . ,  A dm ont 8  B ..
4 S . .  Arnfel's 2 0  B ..  —  S . ,  Bruck 10  B „  
14 S . ,  D onaw itz i  B . ,  2 6  S . ,  Eggcnberg
6 B ..  2 4  S . .  E ibiSw ald  sämtliche bürger­
lich. Eisenerz 3  B .. 11 S . .  Feldbach 10  B .,
6  S . .  Gußwerk 6  B .. 8  S . ,  Judenburg
8 B .. 14 S . ,  Kriealach 11 B .,  7 S . ,  Lan- 
genmann 5  B .,  13  S . ,  Leibnitz 15 B . ,  3  S . ,  
Leoben 15  B ., 1 5  S . ,  M ürzzuschlag 6  B .,  
16 D ,  Ncuberg 4  B .. 1 0  S . .  V»!tsch 5 B  .
9 S , V oitsbera  6  B ., 1 0  S . .  S tra ß g a n a
7  V .,  11 S . ,  Vordernberg 3  B .,  11 S .

K u r z e  N a c h r i c h t e n .
Fldr«arscha!l Mackensen. B e r l i n ,  

2 8 . J u l i .  I n  letzter Z eit ging durch die 
B lä tter  die Nachricht, Feldm arschall von 
Mackensen, der m it seinem S ta b e  noch immer 
widerrechtlich in Futak bei Neusatz inter­
niert gehalten w ird , werde nach W ien kom­
men und hier einige T a g e  verw eilen. W ie  
eine Erkundigung an amtlicher S te l le  ergab, 
trifft diese Nachricht nicht zu und von einer 
Freilassung des Feldm arschalls ist nichts 
bekannt.

E n Denkmal für — Judas Jk.
larior. P a r i s ,  2 8 . J u l i .  A u s Bukarest 
wird telegraphiert, daß der bolschewistische 
'G em eindera t  in T n m b o w  in N u ß la n d  in 
einer feierlichen S itzung die Errichtung eines 
D e n k m a le '  für J u d a s  Jskcniot beschlossen 
hat. Z u  diesem Zwecke h a t  der Gcmeinderat 
-einen Kredit im  B etrage von  nahezu 
1 0 0 0 0 0  N nbel votiert. (H öher geht der 
W a h n s in n  wirklich nicht m ehr!)

Entlassung deutscher Beruksunter- 
rffiztere in Tschechien. D a s  L andesver- 
teid igungsm inisterium  h a t einen E r la ß  her- 
ausgegebsn , w onach a lle  deutschen B eru fs- 
unteroisiziereausdertscbechoslowakischen A rm ee 
entlassen w erde», v o n  dieser M aß n ah m e  w er­
den  2 5 0 0  deutsche U nteroffiziere betroffen.

Gesetze unö Verordnungen
Or g a r ü s ie r u n a  d e r  F o r s t v e r w a lk u n .  

gen. B e l g r a d ,  2 9 . J u l i .  I m  Forst- und 
A-rgwerksw.inisterium wurde eine Gesetzes- 
Vorlage ausgearbeitet, welche die O rgan isie­
rung aller F orstverw altungen auf dem G e­
biete des Königreiches der S H S .  betrifft. 
A lle K reis-, K om itatS- und BcztrkSforst- 
verwaltungen werden in Zukunft ihre A gen­
den aus G rund dieser V orlage  erfüllen.

Errichtung von Arbeiterinsppktions. 
Ä m te r n .  B e l g r a d ,  28 . J u l i .  Z u fo lg e  E r  - 
lasses des M in isterium s fü r  soziale Fürsorge 
w urden  allgem eine Arbeiterinspektionskreis- 
äm ter in  B e lg rad , Nisch, K ragu jevao , A gram , 
^sfeg, D o ln a  T uz la , S a ra jev o , Laibach, M ar- 
bürg, Neusatz, S p a la to  und  p o d g o ric a  er- 
Achtet. D ie A ufgabe  dieser A einter besteht in 
der B eaufsichtigung der In d u s trie , u n d H an - 
dclsun te rnehm uiigen . L s  w urden  auch spe­
zielle A rbcitcrinspektionsäm ter fü r  d a s  ganze 
-Staatsgebiet errichtet, und  zw ar eines fü r 
die L isenbahnen , e ines fü r  den B e rg b a u  und 
Anes fü r die See- und  Flußschiffahrt.

Die Teuerungszulagen für die Be. 
^Wien und Angestellten. D a s  A m tsb la tt 
^s'offentlicht eine V erordnung  des M inister 
*w e5  die T eu eru n g szu lag en  fü r  die
Öffentlichen B eam ten  und  A ngestellten des 
^w uigreiches der S H S ., au ß e r Serb ien  und 
M ontenegro , fü r deren W itw en , W aisen  und 
, ^niionisten. S ta t t  a lle r b isherigen  Z u lag en  
f ro m m e n  die B eam ten  u n d 'A n g es te llte n  

ihren , G eh a lte  und  der A ktivitätszulage, 
^  der G ehaltsklaffe, folgende Z u la g e n :
. 11"r-erheiratete und verw itw ete  kinderlose 
- *a>n> 4 5 0  bis 8 5 6  A. U nverheira te te  oder 

kinderlose Angcstellle 4 5 0  b is 
X 2 , v e rh e ira te te  kinderlose B eam te  
'.'"w -tw e!e  niit einen, K inde 5,40 b is 

^ '  b  V l-rheirgjxj, kinderlose Angestellte oder 
'" i t  einem K inde 5 0 0  b is  6 0 0  R . 

^  v e a m ie  mir einem K inde oder
n'ik jw e, K indern  tzZH b is 1 0 3 0  K.

s I-'N.'.-Üe'l'e einen» K inde oder
übO d is 6 5 0  K.

4. v e rh e ira te te  B eam te  m it zwei K indern  
oder verw itw ete  m it dreien 7 2 0  b is 1 1 2 0  K. 
V erheiratete  Angestellte m it zwei oder ver-
w itw ete m it drei K indern  6 0 0  b is  7 0 0  K.
5. v e rh e ira te te  B eam te  m it drei oder ver-
w itw ete  m it vier K indern  8 1 0  b is  1 2 1 0  K. 
v e rh e ira te te  Angestellte m it drei oder ver-
w itw ete m it v ier K indern  6 5 0  b is 7 5 0  K.
6. v e rh e ira te te  B eam te  m it v ier oder v e r­
w itw ete m it fü n f K indern  9 0 0  b is  1 3 0 0  K . 
v e rh e ira te te  Angestellte m it v ier oder ver-
w itw ete  m it fü n f K indern  7 0 0  b is  8 0 0  K .
7. v e rh e ira te te  B eam te  m it fü n f oder v e r­
w itw ete m it sechs K indern  9 0 0  b is  1 3 0 0  K. 
v e rh e ira te te  Angestellte m it fü n f oder ver­
w itw ete m it sechs K indern  7 5 0  b is  8 5 0  K .
8. v e rh e ira te te  B eam te  m it m eh r a ls  fü n f
oder verw itw ete  m it m eh r a ls  sechs K indern  
10 8 0  b is 1 4 8 0  K . v e rh e ira te te  Angestellte 
m it m ehr a ls  fünf oder verw itw ete  m it m ehr 
a ls  sechs K indern  8 0 0  b is  9 0 0  K . D ie p en ­
sionierten S ta a tsb e a m te n  und  Angestellten, 
die m ehr a ls  sechzig J a h r e  a lt  sind, w ie auch 
jene, die dieses A ller noch nicht erreicht haben, 
ab e r absolut dienst- und e rw erb su n fäh ig  sind, 
ferner die pensionistinnen derselben K ategorie  
ohne Micksicht a u f  d a s  A lter und die L rw erbs- 
tanglichkeit bekommen folgende Z u la g e n :  
B eam te  b is zu 10 0  K. m onatliche Pension 
3 0 0  K., von 101  b is  1 5 0  K . 2 5 5  K., von 
151 K  und m ehr 2 1 0  K. Angestellte bei
1 0 0  K. m onatlicher Pension 2 1 0  K., von
101 b is  1 5 0  K. 1 8 0  K., von  151 K . und  
m ehr 15 0  K . A ußerdem  bekommen die P e n ­
sionisten monatlich fü r  ihre G a ttin  9 0  K. 
und ebensoviel fü r jedes K ind. H aben ab er 
die M itg lieder der Fam ilie ih ren  eigenen Lr- 
w erb, so w ird  ihnen diese Z u la g e  nicht au s- 
gefolat. Lbenso w erden jene Pensionisten und 
pensionistinnen, die neben ih re r Pension 
einen anderen  Verdienst haben, oder die nicht 
S ta a ts b ü rg e r  sind, diese Z u la g e n  nicht be­
kommen. E ltern losen  W aisen  geb ü h rt nach 
dieser V ero rdnung  die zweifache K inderzulage.

M a r b m g e r -  u n s  
T a g r s - N a c h t t c h t e u .

Ti-beöfall. S a m s ta g  starb in W ien  nach 
längerem  Leiden der im N uhcslande befind- 
liche S en a tsp räs id en t des (Obersten Gerichts- 
Hofes D ri I g n a z  pevetz, ein geborener.U nter­
steirer. L r  w a r  durch viele J a h r e  Landes- und 
D b e rlan d esg e rich tsra t dein, M a rb u -g e r  K reis 
gerichte und  ist in hiesigen M a rb u rg e r  deu t­
schen K reisen in  bester E rin n e ru n g .

Spenden. Anläßlich einer Hilfeleistung 
spendete H e rr A n d rea s  H a l b w i d l ,  G ast­
w irt, der F reiw illigen N e ttu n g sab te ilu n g  den 
B e tra g  von  1 0 0  K. —  v o n  F ra u  P a u la  
S t a r a s  c h i n a  erhielten w ir fü r  d a s  arm e 
B u b e rl 10 K . —  fü r  den B u n d  der In v a l id e n  
2 0  K .

Freie Lehrstellen in Steiermark. D ie
„G raze r Z e itung*  vom  27 . J u l i  en th ä lt 
folgende freie L ehrste llen : G berlehrerstelle: 
Zw eiklajsige Volksschule in S t. A n n a  am  
L avan tegg . 1. (Ortsklasse. Gesuche b is 20 . S e p ­
tem ber. —  L ehrcrste llen : Sicbcnklaffige K na 
benschule m it drei p a ra lle le n  in Iu d e n b u rg . 
1. (Ortsklasse. Gesuche b is 2 0 . S eptem ber. 
Siebenklassige Knabenvolksschule m it vier p a ­
ra lle len  und  zwei Hilfsklassen in Fohnsdorf. 
1. «Ortsklasse. Gesuche b is  20 . S ep tem ber. — 
Lehrer- oder k eh re rin s te lle : Zweiklaffige
Volksschule in H engsberg , Schulbezirk w il-  
don. 3. «Ortsklasse. Gesuche b is 18 . Sep- 
tem ber.

Mitgepäck auf der Eisenbahn. D a s
P u b lik u m  w ird  n eu erd in g s erm ah n t, das- 
es  n icht gestattet ist, b elieb ig  v ie l M itgepäck  
inS K oupee m it-u n eb m en . J ed erm a n n  dar! 
n u r so v ie l Neisepäck m it sich nehm en, a ls  
über seinem  S itzp latz im  K oupee P la tz  finden  
kann. K offer auf den G ä n g en  aufzustellen  
ist strengstens v erb oten . D a s  E isenbahn- 
person al w ird  schon beim  E in ste igen  acht- 
geben, daß n iem and  m ehr m it sich n im m t, 
a ls  gestattet ist. D ie  E isenbahnw achen  d es  
M ilit t ir s  w erden g le ich fa lls  O r d n u n g  schaffen.

Ein Hilferuf. E in  deutscher F a m ilie n ­
vater, der m it seiner a u s  Fr?iu und  6 Kin- 
dern bestehenden F a m ilie  b innen  8 T a g e n  
d a s  G eb iet d es S H S - S t a a t e ö  verlassen  
m uß un d  a l l e r  M i t t e l  e n t b l ö ß t  ist, 
bittet edle M enschenfreunde um  r a s c h e s t e  
H ilfe , d am it a u f diese W eise d a s  R eisegeld  
zusam m enkom m t. S p e n d e n  w o lle n  unter  
„D eutscher F a m ilie n v a te r *  in  der V erm a l-  
tm ig  d es  B la t t e s  erlegt w erden.

Da» Haltbarmachen von Gemüse
fü r  d ie  gem üsrarm c Z e it  im  W in ter  und  
Ä Ä f H k  üfird Heuer bei dem  herrschenden  
i^ b stm an gel eine größere B e d e u tu n g  erlangen  
als in  anderen J a h r e n . E in e  sachgem äße

A nleitung zum Haltbarm achen vo n  Gemüse 
und Sclbstherstellen eines guten Sauerkrautes 
geben zwei M erkblätter, die gegen Einsen­
dung von 3 0  H ellern in M arken erhältlich 
sind bei der A uskunftsstelle für G em üsebau  
bei der steiermärkischen L andesregierung, S itz  
W agna bei Leibnitz.

S p o t t .
Fnkballwettspiel ,.H erth a" -.M a. 

ribor* ( 3 : 2 ) .  S o n n ta g  den 2 7 . J u l i  fand  
d a s  Fußballw ettsp iel zwischen der S p o rtv e r­
ein igung  „ H e rth a "  und  dem Sportk lub  „M a- 
rib o r au f  der T hesen statt, bei dem  es leider 
sehr b u n t zuging. D a s  S p ie l b eg an n  g en au  
m it dem Z eitpunkte h a lb  18  und  endete die 
erste H albzeit un i v ierte l 20 , w obei eine 
U nterbrechung von drei M in u ten  fü r  die 
zweite H älfte der Spielzeit einzurechnen w a r. 
D ie zweite H albzeit begann  durch V erzögerung 
der Sp iele  w ieder erst um  h a lb  19 U hr, so 
daß  sam t den e rw äh n ten  drei M in u ten  und  
einer U nterbrechung von  zwei M in u ten  am  
Schluffe des S p ie le s  nicht f rü h e r  geendigt 
w erden konnte, a ls  fü n f M in u ten  nach 
vietel 20 . Trotzdem  ab e r w a r  eins große 
Z a h l  von Z uschauersehr d a rü b e r au fg eb rach t, 
daß  d a s  S p ie l nicht schon um  19  U h r be- 
endet w ar, ganz abgesehen davon , daß  die 
Z uschauer g a r  nichts dreinzureden hqtten . 
Diese haben  es auch in  erster Lmie durch 
Z u ru fe  verschuldet, daß  die S p ie le r auf- 
gereg ter w aren  und  infolgedessen nicht streng 
vorschriftsm äßig spielten, w o ru n te r w ieder der 
Schiedsrichter a rg  zu leiden h a tte , d a  e r  zu 
oft gedeckt w a r  und  vieles, w a s  er sonst 
nicht übersehen hätte, in  diesem F alle  nicht 
bemerken konnte. D a s  S p ie lergebn is w a r  
3 :2  zugunsten der S po rtv ere in ig u n g  „ H erth a" .

K in o .
Stadtkino. „L u m p ac iv ag ab u n d u s" , 

d ieser hum orvolle un te rha ltende  poffenfilm  
kann n u r  noch D o n n e rs ta g  zur V orfüh rung  
gebracht w erden. D ie b isherigen  A ufführungen  
lösten den g röß te»  H eiterkeitserfolg a n s .  Di« 
D arstellung der drei lustigen G esellen des 
„liederlichen K leeb la ttes"  kann auch nicht 
besser gebracht w erden, (Oskar Sachs, Jo se f 
K önig, P a u l  Schönhof, ist ein K ünstlertrio, 
d a s  sich sehen lassen kann und  ist es leicht 
begreiflich, daß  dieselben heute zu den ersten 
Lieblingen der w ie n e r  T h ea te rw e lt zählen. 
N icht zuletzt sei die geschmackvolle A usstattung  
und In szen ie rung , besonders der Feenbilder 
erw äh n t. D ie begleitenden T e rte  des F ilm es 
erscheinen g röß ten te ils im O rig in a l der 
J o h a n n  Nestroy D ichtung. D ie V orfüh rungen  
beginnen b is  a u f  w eiteres um  18 (6) und 
halb  2 0  (halb  8) U hr. I n  V orbereitung 
steht der Film schlager „D ie  Geschichte der 
M a r ia  p e tö fy " .

Volkswirtschaft.
Devisenkurse. P r a g ,  28. J u l i .  W ien  

56, d.-ö. gestem pelten K ronen  55 . —  Z ü r i c h  
28 . J u l i .  W i e n ,  12, d.-ö. gestempelte K ronen, 
13, ungestem pelte 13 . — Z ü r i c b ,  2 8 . J u l i .  
B erlin  3 4 .9 0  gegen 34 .75 , W ien  1 2 .—  gegen 
14.50.

Die neuen Bankboten. B e l g r a d .  
2 8 . J u l i .  D ie  neuen Banknoten, die in 
A gram  und B elgrad  auSgearbcitet werden, 
kommen ehestens zur A usgabe und wird  
sicherlich im Lause des M on a tes  A ugust 
eine größere A nzahl von  Kronen a u s dem  
Verkehres gezogen .w erden . E ine besondere 
Kommission übernim m t die Banknoten au»  
den Druckereien und händigt sie der Na- 
tionalbank a u s , dam it diese die Umwechse­
lung vornim m t.

Warentteferuna aus Deutschöster» 
reich. B e l g r a d ,  23 . J u li . I m  R ah m e»  
des V ertrages 3 3  S H S .  m it Deutschöste»  
reich ist zu erhalten: D yn a m it, D yn am ou , 
Gum m iartikel für M aschinen, A utom obile. 
Artikel für Badezim m er und Klosette. Wer 
derartige W aren bestellen w ill, m uß da» 
diesbezügliche Gesuch (gestempelt) b is zum 
5 . A ugust 1 9 1 9  bet der F ilia le  der C e«-  
tra lna  uprava in Laibach vorlegen.

Rach d em  Kompeufationrvertra»« 
noch freie deutschtisterreichifche War«»- 
A u s B e lg ra d  m eldet m a n : I n n e r h a lb  der 
G renzen des K om pensa tionsvertrages m it 
D eutschland können drei W ag g o n  V etterS ina- 
m on und  hunderttausend  B ergw erks kapseln 
angeschafft w erden. F erner um  zw eihundert­
tausend K ronen  technisches G e rä te  für M a ­
schinen a u s  Leder und G um m i m it A usschluß 
von B elriebsricm en, um  eine M illion  Kronen 
A utom obile, nach B e d a rf  K anzleim öbel, 
K üchengeräte, fe rn er G e rä te  für B ad ee in ­
richtungen und  Klosette. A uf diesem W eg» 
w orden die In teressen ten  verständigt, den 
B e d a rf  b is  zum 10. A ugust 19 1 9  der Z e n ­
tra lv e rw a ltu n g  L . 11. N r. 6 3 4 5 , B e lg rad , 
anzum elden.

Nachträaliche Ausfuhr deutschSster- 
reichifcher Ware». D ie Z e n tra lv e rw a ltu n g
des H andelsm inisterium s in B e lg ra d  m eldet: 
Die Z en tra lv e rw a ltu n g  erwirkte am  kompe­
tenten O rte  in  W ien, daß  Deutschösterreich 
die A u sfu h r  jener W a re  gestatte, die die A n­
gehörigen  des K önigreiches der S H S ,  v o r  
dem 22 . M ärz  1 9 1 9  in Dculschösterreich ge­
kauft und  bereits bezahlt haben , w e n n  bloß 
ein T e il bezahlt w urde, w ird  n u r  die A u s­
fu h r der betreffenden M en g e  gestattet w er­
den. D  e B ew illigungen  w erden  sich bloß 
au f  jene w a r e n  beschränken, fü r die der 
K äu fe r g en au  Nachweisen kann, daß  sie v o r 
dem  22 . M ä rz  1 9 1 9  bezahlt w urden . D a ru m  
w erden au f  diesem W ege alle  In te re ssen ten  
au fgefordert, ihre m it a llen  Bew eisen ver­
sehenen Gesuche an  die Z e n tra lv e rw a ltu n g  
in B e lg ra d  zu übersenden, die die Gesuch« 
nach Uebersicht nach W ien  zwecks A usfo lg u n g  
der nötigen  A u sfuh rbew illigung  leiten w ird .

Eingesendek.
Bros. Anton M arie unterrichtet jeden  

D ien stag , D o n n e rs tag  und  S a m s ta g  die 
französische Sprache von 17 b is 18, die 
italienische von 16 b is 17 U hr in seiner 
W ohnung , Erzherzog E ugenstraße N r . 8 , 
2. Stock. D er U nterricht beginnt D o n n e rs ta g  
den 31 . J u l i  d. I . ,  a n  welchem T a g e  ^auch 
dis E inschreibung stattfinden w ird .

Äße Gasiwittschuft des „D eut­
schen V em nshaufes" in p e ttau
gelangt mit 1. S e p te m b e r  1 9 1 9  zur Neuverpachkung. B e w er b e r  w o llen  ihre  
A n bote  b is  1 5 .  August 1 9 1 9  an den O b m a n n . Kerrn D r .  S .  v. Fichtenau in  
P e t ta u  richten, welcher auch über die Pachkbedingnijse A u sk u n ft  erteilt.

X u v s t s t t z i L k k c h r i k ,  L .8 p d u 1 t u i i t t z r l » s I im u i i L  

u n ä  B a r n n g - t ö r i s - I i e n d ü i i c k l u o "» »  » » ««

lW H i L Z M Ä ! F »
Vol>!M-iSII8l.A  « tu ,

! T elegram m adresse: H o l

I H r r L L  k ik x  R s l o n n s - r o n  n n ü

von ArvlLLBsLLr'nnFvn, 
^ s p U n I t l s r u n x o n  n u < L  LUvr>
1.8-xsr von SlvinLüNK 'Ükron,
G t A s ä i s I s n  n n ü  s n r n i U o l i o n  K L u r o L t L i i L l i s n ,
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K le in e r  A n z e i g e r .
Verschiedenes

1 S ib la fz im m crrin rich tu vg
a u s  E ichenholz neu  zu verkaufen  
A d r . P ettau erstr . 1 . 1 3 9 3 3

«äm tk ich e T s t - ic k a r b - i t c »  so w i'  
Strümpfe -um  "hcr-
m m u 't Maicknnstrickere, G r ö g e is  
N ächst. W aiq  O m a n , S ch u lga fle  4
M f t n l « i n  sucht a n gen eh m en 'E r-  
^ lm m s « n s e n t h a ' t 'ü r  8  T a g e . B e ­
d in g u n g  oute V erpflegung, A n tr . 
m it P re isa n g a b e  u n t, -E rh o lu n g ? , 
b ed ü rftig ' an  die V w . 1 -" 8 ?  
« ^ ^ i i c h e r  U n t e r r i c h t  nach 
leichter M eth od e,^  erteilt D a m e

6 7 5 8
A n fragea u s  Frankreich  

B e r w .
V ftP ro fe s so rS fa m ili-  KostP^atz 
für S chü ler  v o n  1 0 — 1 4

-zu vergeben. Zuschr. unt. 
N ac h h ilfe "  a n  die B e rw .

J a h r e n
S c h u l-

6 7 8 1

V o rsteh h u n d  w ird  abgesiihrt v . 
geprüftem  J ä g e r  gegen  Er,atz der  
F u tterg e ld es . G efl A n tr a g - u n t-r  
.V o rsteh h u n d "  a n  B e r w . 1 3 9 9 1

Irealttälen

B e s i t z  v o n  1 0  b is  I S  J o ch  in  
per Nutze v o n  M a r b u rg  sofort zu 
taufen  gesucht. 3 u i» r if t -n  unter  
„ S ch ö n er  Besitz" an  B e r w . 1 3 9 0 8
G ü n stiger  Tausch oder V erlau s  
in  B r u n n e r s  bei M a r b u rg  em  
n eu es o ille n a r tig e s  W oh n h a u s m it 
5  Z im m er , 2  Küchen, gr. « e ller ,  
sch iner Waschküche. 3  S ch w e.n e-  
sta llu ngen , großem  G arten , B r u n  
n cn  in  ruhiger staubfreier Lage, 
gegen  ein kleines W oh n h a u s m  
nächster U m geb un g G r a ,,  A nfrage  
b eim  Besitzer, W iesengasse 3  m  
B ru n n d o rf. _ _ _ _ _ _ _ _  2 3 9 1 3
HäuSchen m it G a r te n , S ta d t  
oder Kartschowin sogleich zu kaufen 
gesucht, V erm ittler  ausgeschlossen, 
« n tr . u n ter  .H äuschen' a n  B e r w .
E rtragsreicher Besitz. 1 5  Joch  

sam t großer B ienenzucht um  
8 0  0 0 0  K.

N ettes  W o h n h a n S , 4 Z im m er. 
Küche, F e ld , W einhecken, S t a l l
20.000  K. aufm .

L andvilla , schöner B a u , G ru n d
3 0 .0 0 0  K,

« le in e  B e s i t z u n g e n ,  G üter. 
In d u str ie lle  u nd landwrrtschaft 

U nternehm ungen ,
G utsbesitz m it K unstm ühle, 3 0 0  

J och  erstklassig 8 0 0 ,0 0 0  K. 
Z i n s h ä u s e r  m it G eschäflspoften  

4 0  0 0 0  K aufm .
R e a l i t ä t e n b ü r o .N a p id - ,  M a r b g ,, 

Hcrrengassc 2 8 ,_______
W c i u g a r t c n b e s i t z  im  besten  
E itr ä g n lS , 2 0  M in u ten  v o n  der 
S ta d t ,  m it G r a s  und O b stgarten , 
W irtschaftsgebäude, Keller und  
Presse, nicht verh agelt, zu ver- 
kaufen. A d r . i. d. B e rw . 1 3 9 7 6

Au kaufen gesucht
W e i n f l a s c h e « ,  7 /1 0  B o u te ille n  
la u f t  W ein groß h an d lu n g  P u stel 
und R o ß m a n n . 1 1 6 1 4
Alter e ingelegter S c h r e ib t i s c h
und ein e in gelegter G arderobe- 
jchrauk w ird  p r iv a t zu kaufe« ge­
sucht. Adressen abzugeben unter 

S . -  in  der B erw . 1 3 9 7 3
R u d o lf D crq a ii, LaSki >rg kauft 
per iosort B e t o u r u n d r i s r « ,  5 ,  
10 , SO M m , T raversen, 3  Stück  
P r o f il 1 8 , je 7 ,5 0  M eter  la n g , 2  
Stück P r o f il 2 t  ,e 6 .5 0  M , la n g , 
3  Stück P r o f il 3 0  je 5  M t, la n g , 
Siollbalkeu, w enn auch gebraucht, 3  
Stück sür G e chäftstüren. 1 3 9 7 2
G u ter  J a g d k n u d  zu kaufen ge­
sucht, A n tr , a u s  G efl, an  H errn  
P ete !» , Uhrm acher, Herrengasse 5 .
B ü g e l e i s e n  m it 2  S to l le n  zu 
lausei: gesucht. Kaiserstraß« 2 0 . ,

T i s c h le r  k B ettichiencn  b a t eck- 
zugeben P rvduktin-G enoffeuschgft 
der T ischler, B u rgp la tz  3 , 1 3 8 8 4
B e t t w ä s c h e ,  Tischwäsche, H a n d ­
tücher ab m gcb en . M in d en an cr-  
straßs 2 1 . 13001
E in  größerer neuren ovierter  E i s -  
k ä s te n  zu verkaufen. A n frage  
G erichtshofgasse 2 8 , Anstreicher- 
W erkstätte. 1 3 9 6 9
2  b is  3  F u h ren  P f e r d c d ü v g e r  
zu verkaufen. A nfr. A . H im m ler, 
B lu m en g a ffe  18 . 1 3 9 7 0
N eu e  D a m c n b c m d e n  m . Häckel- 
passe, B o u te ille n - u . S a u e r b r u n n ­
flaschen, H ektoliterfafi. W an d lam p e, 
V ogelh äu ser  zu verkaufen. K aiser, 
straße 1 4 . 3 . S tock. 1 3 9 3 0
12 H andiiiÄ cr, 6  S e rv ie tten ,

Au verkaufen
Fcprrfest«: einbruchsichcre
W -rlhrim kassrn  in  jeder G röße  
sowie Kossen zum  e in m au ern  und  
W rrthetm kassetten und säm tliche 
R ep aratu rarb eiten  liefert F ir m a  
F ran z Schell, Kunst- u, Kassen- 
»hlosterei, M a rb u rg , K ärntner- 
straß» 31  1 3 3 6 3
60«V S il»  F i s v l c »  b illig  abzu- 
gebro, A n srag«  R c iS m a n n , H an i- 
m erU n gg  1. 1 3 9 5 2
Skin tü i'ger  G t S k a s t e «  b illigst zu 
« erk iesen . Adr G öttlich j u n , 
K ärnruerstraße t2 8 . 1 3 9 3 6

1 Strickmaschine, 1 — 6 , p r e is ­
w ert zu v e r la u sen . A n frage in  der 
V e rw a ltu n g  1 3 9 8 5
1 B e tt  ohne a llen , N udetbrctt 
sam t W a lg cr , G läser  und V er ­
schiedenes zu verkaufen. A n frage  
n a ch m itta g s  Josesistrahe 4 5 , 1,
S r „  T ü r  9 . 1 3 9 8 8
Kiichcneinrichtung, Ti s c h t u c h ,
Koperteckc zu verkaufen. A nfr, ge 
B lu m en gasse  9 , 6 7 6 3
P h otograp h isch e S c h a u k ä s t e n
und L ein w an d yin tergrü nd e zu v er­
lau fen . A dr. A telier  M akart,
.Herrengasse 2 7 . 1 3 9 6 5
S c h u b l a d t a s t c u  zu verkaufen. 
A d r. S ch m id ercrg . 7 . 6 7 4 9
P h otograp h ap p ara t 9  m a l 1 2
zu verlau sen . A d r . B ism arckstraße 
1 9 , 2 ,  S t., T ü r  6 . 6 7 5 2

O r iq n a lS in g e r r iu g 'c h is s -N ä h m a -  
s c h in c  zu verkaufen. A dr, i d. 
V e rw . 6 7 4 7

Nr. 16?. — 30. Ins- 1

E i s c n l y r a  und W an d a rm  für  
G asbeleuchtung zu verkaufen. A dr, 
V olksgartenstraßr 1 0 , p a rt. 6 7 4 4
P ia n in o  zu verkaufen, A n frage  
Käse „ N a ro d u a  k o v a r n a ', V iktring- 
hofgasse. 1 3 9 2 0
160 K ilo  H o n ig  a 2 6  K , zu 
verkaufen Ndrb F ra n z  V erlitich , 
K artschowin 2 4 , 6 7 5 0
F ast neue S r e g r a S n r a t r a t z c n  
für 2  B etten , d reite ilig , zu v er­
kaufen. A n frage P ettan erstraß e 1.

1 3 9 8 3
1 N ä h m a s c h in e  p r e isw e r t zu 
verkaufen. Adr, i.  d. V w . 1 3 9 8 4
G c m i s c h t w a r e n h a n d l n t t I  in
G raz U m gebung m it schönem  
N m iatz, a u f guten  a lten  P osten  
P reisw ert zu  verkaufen, Zuschriften  
erbeten an  H errn  P o tz in g er  G raz, 
A nneastr. 19 . 1 3 9 8 5
Z c h w c i n c s t a l l  zu verkaufen. 
Kotzbrck, Perkostraßc 7 . 1 3 9 8 1

A dr. B r n v n d o rf , Uferstr, 4  1 3 9 3 7 Au vermieten2 Ferkel zu verkaufen. Adresse 
Rossegerstr. 1 2 . 1 3 9 3 9
« in tü r ig e r  Hängckasteu, W ein- 
flaschen, S essel, neuer Krautschaber, 
Z im m erklosctt zu verkaufen. A dr, 
B ergstraß e 7 . 1 3 9 5 5

M ö b l. Z im m er zu verm ieten  
K örnergasse 5 .  1 3 9 6 6
S e h r  schön m ö b lier tes Z im m er 
m it Badezim m ecbenützung zu v er­
m ieten . A n tra g e  unter „ 1 5 0 "  an  
die V erw . 1 3 9 5 8

1 8 0  K ilo  guter E r s a tz k a f f e e  ver 
K ilo  5  8 0  K, zu verkaufen. A d r  
R o ld in , S t ,  Lorenzcn ob M erb u ra , 

1 8 9 4 5 K o s t h c r r c n  oder F rä u le in  w er­
den au sgen om m en . B erggasse  2 0 , 
Tür 1. 6 7 4 8Frische T eebuttee zu verkaufen  

A dr, V v lk sg ar len flr . 17 . 1 3 9 4 6
F a h r r a d ,  F re ila u f, neue Luft- 
ichläuche b illig  zu vcrkauliM. A dr, 
Knapitsch, K aserug. 13 . 1 3 9 4 1

1 0  b is  15jährigeS M ädchen a u s  
ke nem  deutschen H ause d a s  in 
G raz S ch u len  besucht, w ird  v o n  
jüngerer, d istinguierter W itw e  in  
V erpflegung gen om m en . LebenS- 
m ittelbeistellung erwünscht. Adr. 
G raz H. A .,  sckiillerstroße 2 9  
A uskunft auch M a r b u rg , T a p ­
peinerplatz 5 ., 2 , S t .  6 7 3 9

A ltdeutsches Schlafzim m er zu 
verkaufen. A dr. i, d. V w , 1 3 3 4 0
W eiße S c h o ß  zu verkaufen. A d r , 
i d. V w . 1 3 9 5 7
H o b e l b a n k ,  m ehrere neue F e ile n  
und Schlosserw erkzeuge zu ver- 
kaufen. A d r . T hese»  2 9 . 1 3 9 5 6

2 B u r s c h e n  w erden a u fs  B e tt  
gen om m en , A dr. i< d. B w . 6 7 4 6

G u tes  H errenfahrrad m it  
F ried en sbcreisu n g  b illig  zu ver- 
kaufen. A n frage «ruS G efä lligk eit 
A . Schröck, S p ezere i, V ik trin gh of- 
gasse 1 3  1 3 9 4 9

M ö b lie r te s  Z im m er, even tu ell 
m it KLchenbcnützung zu verm ieten . 
A dr, W erkstSttenstr,. 2 4 . K743
M ö b l. Z im m er sür einen H errn  
zu verm ieten . M arien gasse  2 7 , 1. 
Stock. 6 7 5 1W eiß  gehaltene D elikatcfsen- 

geschäftseinrichtung zu ver- 
kaufen, A n frage bei I ,  S tr o b l,  
Schillerstraße 8 , P art,, zu sehen 
bei Herrn W ischer, H eug, 4 .  1 3 9 6 0

S c h ö n e s  m öb l, Z im m er, nahe  
d er D raaonerkaserne a n  soliden  
H errn sofort zu verm ieten . G rü n ­
delgaffe 1 , 1 Stock, T ü r  5 .

K i e i d e r r e c h c » ,  H än gem atte , gr, 
irdener T o p f, O p e rn g la s , E insicde- 
gläser und Verschiedenes. P a rk ­
straße 1 8 . T ü r  5 . 6 7 6 0

G ro ß es  u n m ö b l i e r t e s  Z im m er  
sofort zu verm ieten . Adresse in  der 
V erw , 6 7 5 4
M ö b lier 'c s  Z i m m e r  sofort zn 
verm ieten , A n fra g e  B ad lgasse  9,E m lp än n er P l a t e a u w a q e n  w ird  

iosort verkauft. A n frage P obersch, 
Triestcrstraße 7 . 1 3 9 9 0
E rstlingsw äsche, Lauftcppich, 
T ischgarn itur, hoch seine L e in ­
tücher, Bettdecke, hochelegante  
A m p el, g u t erhaltene Bücher, 
Küchcneinrichtnug, Flaschen und  
D unstgläser zu verkaufen. A dr. 
i. d. V w . 1 3 8 9 ?

Au mieten gesucht

M ö b l. Z im m er sam t V erpfle­
g u n g  von  anständigem  H errn zu 
m ieten  gesucht. A n tr , unter „ A n ­
ständig" a n  die B e r w . 1 3 9 3 2

D am eniahrrad , Klavierstücke 
zw ei- und v ierh än d ig , b illig  zu 
verkaufen. A n fra g e  M a zd a len en - 
gasse 2 4 , P art. 6 7 4 0

3  Z im m e r ,  u n m ö b liert, in  einer 
B il la  in  K ranichsseld, neben der 
B a h n  sind m it 1. A ugust zu v er­
m ieten, A n fr . bei Kotzbeck, Z ft »el- 
ofenfabrik, K ranichsfeld . , 1 8 9 4 4G old en e D a m c n u h r ,  m od ern es  

M antelk leid  sam t J a k e , w eiße u. 
schwarze Schu h e, G irad itzu t, 
B ücher und Verschiedenes billigst 
zu verkaufen. A n frage S lo j s ,  
U nterrvtw einerflraße 1 5 , 6 7 4  t

1 — 2  m öb lierte  Z i m m e r  m it  
Küchenbenützung zu m ieten gesucht- 
A n trä g e  unter „H au ptm an n "  an  
H otel M o h r . 1 3 9 4 8

K l a v i e r  u m  4 5 0  K . zu verkaufen. 
A n fra g e  Kolnik, B r u n n d o r f , B e -  
zirkSslraße 5 . 1 3 9 7 5

W e l c h e  P a r te i im  S rab iiu n cr n  
möchte gegen W ohnungstausch  
H ausineistcrpostcn m it schöner 
W oh n u n g übernehm en. Adresse in  
der V e rw . 1 3 9 3 99  M eter  L einw and zu verkaufe», 

A dr. i.  d . B w . 1 3 9 7 7
2 H alb en  guten W e i n  p r e isw e rt  
zu verkaufen. A d r . i .  d, V w . 6 7 4 5

S u ch e  besser m ö b lier tes separiertes 
Z im m e r ,  w om öglich  S ta d t , sür 
sofort. A n trä g e  zu richten S c h i l­
lers,r . 1 4 . Geschäft. 6 7 5 9A nzug, D am en klcid er, H erren- 

und D a m cn h ü te , Z y lin d er , H ecrcn- 
schuhe, K rägen  3 8 , B e tt , Koffer, 
R eißbrett, F laschen u n s  Verschie­
d enes zu verkaufen. A dr. D o m -  
Platz 1 3 , 1, S tock, T ü r  5 . 13 tz7l

M ö b lier te s  Z i m m e r  zu m ieten  
gesucht, eventuell ganze V er- 
pslkgung, auch au! erhalb der 
S ta d t . A n trä g e  u n ter  „Einfach  
und rein"  a. d. V w . 6 7 6 2

Stellengesuche

F r ä u l e i n ,  2 5  J a h r e  a lt , die 
große Liebe zu K inder b a t und  
m ehrere J a b r c  a ls  K in derfräu lein  
diente, wünscht guten  P osten  zu  
1— 2 K inder w o  lieb ev olle  B e ­
h a n d lu n g. G eht auch zn a lle in ­
stehender D a m e , spricht n u r deutsch 
und etw a? ungarisch. P osten  nach 
A q cam  bevorzugt. S ch r ift . A ntr, 
unter ,1 . S ep tem b er ' an  V . 1 3 9 8 6
F ö r s t e r  oü er V e r w a lte r  sucht 
S le l l e  a u f G u t . A n tr ä g e  unter  
«F örster"  a . d. V e r w . 13931
J u n g e r  tüchtiger M a r i n  m it lehr  
outen Zeugnissen sucht sofort oder  
b is  lä n g sten s  15, A ugust S te lle  
a ls  K anzlei- oder Geschäsrsdieuer 
Zuschriften erb ten unter „ M a r ­
burg 2 1 "  an  die V w . 6 7 4 2
J u n g e r  M a n n ,  kaufm, gebildet, 
guter K a llig r-p h ist, der deutschen, 
slowenischen und te ilw eise  ita lien . 
S p ra ch e  m ächtig, sucht geeignete  
S le l le ,  A n tr . u n t. .U nternehm unaS- 
lustig ' an  die B e r w , 1 3 9 7 4

Offene Stellen
N ette  reine B e d i e n e r i n  v o n  7 
bi« 14  U h r gesucht. L ohn 4 0  K, 
A n frage F ra u  V la s u ia , Perko- 
straße 5 , 3 . Stock, 1 3 7 9 8
N h r m a c h e r g e h i l f e  bei sofortig  
E in tritt bei F r a u  A n n a  H v ja s , 
G onobitz, 1 3 9 7 8
T i s c h l c r g c h i l f e  und Lehrling  
w ird a u sg en om m en  K ai erstraße 
1 8 , T ischlerei. 1 3 9 8 2
L e h r a m t s k a n d i d a t ,  deutsch, für 
ein ige S tu n d e n  d es T a g eS  zu 
einem  S iäh rigen  K naben. Zuschr. 
unter „Deutsch" a n  V w . 6 7 5 3

Verloren-Gesunden
V erloren  S o n n ta g  B r i l l a n t r i u f l .  
A bzugcben  geg . B e lo h n u n g  M ü h l-  
gassc 5 , T ü r  1 2 . 1 3 9 5 7

n o s n n n
S s i / U t s r s s e k v r i l e s t v ,  l i t i s g s n -  
d « s e i , v v s r d s n  u .  V s r k a l l  ckior 

K rstk k s I s t  « I n  s l k e r

W e i n - K o g n s k
e i n  v v s l i r s r  l ,« d v n s > v « e l< v r .  
T s  v e r s e n d e t  r v v e l  k i e l d l i t e r -  
s l s s o k i e n  k r s n f t o  s s r n t  K i s k s  

u m  S V  K r o n e n .

6 enscti!< i l-lsrtl,
L u t s b e s i t r s e ,  

S e t i l o k  L o l l i t s c l i  b e i  
L o n o d i t r ,  S t e i s r m s r l i .

Pflaumen 
M a ts -  u. Brotm eh? 

Sliwowitz 
Schokolade 
Karobe 
Vfeffer ganz 
Kerzen t* und ll" 
Fett

verkaufen billigst J c r a u s c h  und  
( S c r h o l d ,  D oiu p latz  2 . 2 8 4 4

verkauft 1 3 9 3 5

b .
M ek lin g erstr e tze  87 ,

GLgHMus Zm GLghLHmter.
I k u r  heute und D onnerstag  

S o h a n n  N e s t r o t z Ä  volkslümliche Z auberposse

o d e r

D as lieSerllHe Kleebtatt
mit W i e n s  besten K om ik ern  in den H auptrollen .  
B e g in n  d e r  B o r s te L u n g e n  1 8  (6 )  «  l/.2t> (V>8) U h r. 

A b  F r e i t a g  das Sensations-Schlagerprogram m

Dle Geschichte der M m m

Tüchtiger Holzeinkäufer
der deutschen und  slowenischen Sprache mächtig, im Holz- 
fache versiert und  eingeführt, w ird  sofort ausgenom m en . 
A n träg e  a n  M a r t i n i ,  H otel „ M e ra n " , M a rb u rg . 1 3 9 7 »

Huchen- und 
Eichen brennholz
zu sofortiger  und späterer L ie fe ­
ru ng, jed es Q u a n tu m  zu kaufen  
gesucht. V erm ittler  erhalten  P r o ­
v ision . A n g eb o te  unter „ B r e n n ­
holz"  a n  die B e rw . 1 3 9 2 6

1 0  K r v M L w
zahle ich p e r Asio «U te

K u p f e r le f f e l ,  P e r o n o ö -  
p o r a s v r i t z e « ,  W a s ie r w a n -  
d e l  und  a l l e  K u p fe rb le c h e
W e iß ,  S o s i e n p l a h  1 .  1 3 9 1 0 -

L S M ? M « I t M t S
höchstens viersitzig, w ird  zu kaufen gesucht. A n träge  
u n te r „P e rso n en au to "  a n  die V erw a ltu n g . 13 9 8 7

A o e l i  e i n i g s  l a U e !

S v k u k - V i ' s m v
n u r d a s t s  lV Is rk s n  i. g u t  v s r s e k r l i « l ) b » r s n  8 i e e k 6 o s s r r

0 6  v i r .  N r. 4 , v r i llr rn t , k-lorin. I-IodiK lann u . lo c iv « / 
7 0  ,  ,  3 , tH Iokns u . .loelcs)

1 4 0  ,  „ 2 , jl lu m  u . (au o li Foik)

1 4 0  D u tr e n  r iis u in m o n , num v o r e k sd m iU sp r e i-o  vor: 
K ' 2 1 .8 0  p ro v o lr o n ä .  

k e i  100 v u k .  chs-reibo V o rle iin n Z  I< 2 2 .8 0  
V u? x r t t i rv  (Z u a n tu m  03. 3 8 0 0  v tL . hl 2 0 .8 0

I ^ 6 0 v ) 0 l ( 1  Z U s i s l S i '  i n
v o rls lL v iö o v a  u l. 16 . —  l e l o p l i o n  1 2 -4 8 .

?rima

f a h n s ü m S n te !  
m ü  Z c lflsu cb r

ru Haben bei

Mor i L v a ä i e u ,
«rcbs«. ülekfiriSttt, 0«im«gdslg. rr.

K o l z s a c h m a n n  such! S le l l e  bei 
I n d u s tr ie  od er  F orst. A n trä g e  
u n ter  « K o lz -  a n  V e r w , 13S2S

T üchtiger, verläßlicher, veinlicher ' s 
H c r r f c h a f t ö d i c n e r  in  m ittleren  . 
J a h r e n , der deutschen und i l a w i - , 
scheu S p rach e m ächtig , w ird  r» s 
einer Herrschaft gesucht. A n sea»««  
und Z eugnisse an  G u tS » er« « 't!M g  
S v e t i  K riz, Z acrctje b «  K r» » '»» . 
K roatien , _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ tL » N
S te l le  einer B e s c h l i e ß e r i n  »der 
Stü tze  der H a u sfr a u  mck>- eine  
W itw e. G efä llig e  A n trä g e  u u le r ! 
„ R . F .  19" a . d. V w . -L W S  l
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Ober-St. Slunigund bei M arburg, am 29. Ju li 1919.

Die lieftruuemd Hwterbliebem"

V erantwortlicher Schriftleiter i. B .  A io i«  Ltal. -  Druck und B erlaa  von  Leoti. « r a l i»  Lübem


